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Biedermänner und Brandstifter 
Strategien gegen Rechtsextremismus 
 

Radiokolleg / Teil 1 - 4 
Sendedatum: 22. - 25. Februar 2016 
Länge: jeweils ca. 13 min 
Gestaltung: Tanja Malle 

 

 

 
Fragen und Antworten 
 

 

Teil 1  

 

 

1. Notieren Sie stichwortartig, was wir über die sogenannten NSU-Morde erfahren? 

 

Die Opfer und die Hinterbliebenen standen unter dem Verdacht in illegale Geschäfte (z.B. Drogenhandel) 

verwickelt gewesen zu sein. Die Morde wurden nicht in einem rechtsextremistischen Zusammenhang 

gesehen. Den Behörden und auch der Staatspolizei werden vorurteilsbehaftete Ermittlungen vorge-

worfen.  

 

2. Woran lässt sich erkennen, dass selbst namhafte Medien stereotypenhaften Vorverurteilungen 

erlegen sind?  

 

Soziologen erklären, dass in fast allen – eben auch in namhaften – Medien von den sogenannten 

„Dönermorden“ gesprochen bzw. geschrieben wurde; dies sei eine eindeutig rassistische Haltung. 

Umgekehrt wäre es kaum vorstellbar, bei der Ermordung bayrischer Fleischhauer von 

„Weißwurstmorden“ zu sprechen.  

 

3. Welches Versäumnis wird den Ermittlern und Medien vorgeworfen? 

 

Die Angehörigen vermuteten von Anfang an einen rassistischen Hintergrund der Morde, doch wurde dies 

von den Ermittlern nicht so wahrgenommen.  

Bedenklich sei auch ein gesellschaftliches Klima, das die Basis dafür ist, dass Menschen mit 

Migrationshintergrund beinahe selbstverständlich in Zusammenhang mit Drogenhandel gebracht werden.  

 

4. Welche Aussagen können über rechtsextreme Gewalt in Deutschland in den letzten 

Jahrzehnten gemacht werden? 

 

Anfang der 1990er-Jahre herrschte in Deutschland ein auffällig starkes fremdenfeindliches Klima. Auch in 

den letzten Jahren lässt sich wieder ein Anstieg rechtsextremistischer Gewalt verzeichnen; 2015 wurden 

14.000 rechtsextreme Straftaten angezeigt, das sind um 30% mehr als 2014.  
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5. Welche Zahlen meldet Österreich hinsichtlich rechtsextremer Straftaten? 

 

2015 wurden 200 rassistisch motivierte Taten gegen Flüchtlinge angezeigt – mehr als in den letzten drei 

Jahren zusammen.  

 

6. Welches Gedankengut, welche Einstellung ist als rassistisch zu bezeichnen? 

 

Rassistinnen und Rassisten gehen davon aus, dass Menschen nicht gleich, sondern manche höher bzw. 

manche minderwertiger wären. Diese Ungleichheit wurde lange Zeit mit genetischen Unterschieden – 

Unterschiede im Körperbau und Unterschiede im Aussehen – begründet. (= biologischer Rassismus) 

 

7. Wie unterscheidet sich der Kultur- oder Neo-Rassismus vom biologischen Rassismus? 

 

Die Zugehörigkeit zu einer höheren oder minderwertigen Gruppe wird mit der jeweiligen Kultur des 

Volkes bzw. mit der ethnischen Zugehörigkeit begründet.  

 

8. Welche rassistischen Bewegungen in Deutschland werden als besonders besorgniserregend 

eingestuft? 

 

Anti-Asyl-Bewegungen sind bedrohlich in ihrer Art zu agieren; außerdem sind diese Bewegungen von 

Neonazis unterwandert. Die Zahl der Angriffe gegen Flüchtlingsunterkünfte hat sich allein im letzten Jahr 

verfünffacht.  

 

9. Von welcher Entwicklung berichtet eine deutsche Journalistin? 

 

Sie spricht von einer zunehmenden Verrohung. Für gefährlich hält sie auch Bürgerwehren und weiß von 

einer Bürgerwehr im Umkreis von Bremen, die von einem, der Staatspolizei bekannten, Neonazi geleitet 

wird.  

 

10.  Mit welchen Argumenten setzt man sich für oder gegen ein Verbot rechtsextremer Strukturen 

ein? 

 

Für ein Verbot:  

Die Gesellschaft hat auch die Aufgabe Grenzen aufzuzeigen.  

Rechtsextreme Parteien sollen keine öffentlichen Gelder erhalten. 

 

Gegen ein Verbot:  

Die Mitglieder solcher Gruppierungen oder Parteien seien leichter zu beobachten, wenn sie nicht durch 

ein Verbot in den Untergrund verbannt werden. 

 

11.  Worin sieht der neue Chef des Thüringer Verfassungsschutzes seine Hauptaufgaben? 

 

Schulung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hinsichtlich der Themenbereiche Rassismus und 

Diskriminierung. Auch der Ausbau des Opferschutzes ist ihm wichtig.  
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Teil 2 

 

 

12.  Welche Situation bezüglich rechtsextremer Gewalt gegen Flüchtlinge wird am Beginn des 

Berichtes geschildert? 

 

gewalttätige Attacken auf Flüchtlinge und ihre Unterstützer; Drohung, Flüchtlingsunterkünfte anzuzünden; 

Nazi-Schmierereien; über tausend Angriffe auf Flüchtlingsunterkünfte; fast 100 Brandanschläge;  

 

13.  Welche Einstellungen, die der Gleichwertigkeit aller Menschen entgegenstehen, umfasst laut 

dem Politologen Timo Reinfrank der Begriff „Extremismus“?  

 

Rassismus, Nationalismus, Antisemitismus, Homophobie 

 

14.  Was versteht der Politologe Reinfrank unter „Extremismus der Mitte“? 

 

Er spricht von einer Erosion der demokratischen Werte auch in der Mitte der Gesellschaft; dh. 

rechtsextremes Gedankengut findet mittlerweile auch in der Mittelschicht einen Nährboden.  

 

15.  Welche Aufgabe hat das Projekt “neo-nazi-net”? 

 

Das Team monitort und analysiert rechtsextreme Inhalte und Kampagnen im Netz. 

 

16.  Hasssprache findet sich in rechtsextremen Aufrufen im Internet häufig. Welche Gefahr sehen 

Psychologen in der Verwendung solcher Hasssprache? 

 

Hasssprache führt zur Entmenschlichung bestimmter Gruppen und zur Herabsenkung der Hemm-

schwelle.  

 

17.  In welcher Weise nützen rechtsextreme Gruppen das Internet? 

 

Eigene Homepages, die möglicherweise auch verboten werden, sind immer weniger von Bedeutung. 

Rechtsextreme Gruppierungen nützen zunehmend soziale Medien und erreichen damit mehr Menschen 

als etablierte Parteien.  

 

18.  Was ist im Kampf gegen die extreme Rechte wichtig? 

 

Widerstand durch Gegenrede; die extreme Rechte dürfe keine Chance haben, die Richtung der 

Meinungsbildung zu bestimmen; es bedarf mehr Aufmerksamkeit und Prävention für den digitalen Raum. 
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19.  Wie versuchen rechtsextreme Gruppen oder Parteien gesellschaftsfähig zu werden? 

 

Mit Themen, die zunächst nicht der rechtsextremen Szene zugeordnet werden, gewinnt man die 

Aufmerksamkeit größerer gesellschaftlicher Gruppen; z.B. mit dem Thema des sexuellen Missbrauchs. 

Man inszeniert sich als die Kraft, die die Ängste der Bevölkerung ernst nimmt.  

Man bietet Lösungen für Ängste, die von der rechtsextremen Gruppe selbst geschürt wurden. 

So werden Anknüpfungspunkte zur Mitte der Gesellschaft geschaffen und dann werde versucht, diese 

zunehmend zu radikalisieren.  

 

20.  Welche Aufgabe hat sich das Internetportal “Netz gegen Nazis.de” gestellt? 

 

aktuelle Berichterstattung und Dossiers zu aktuellen Themen; lexikalisch aufgebaute 

Hintergrundinformationen zu allen Bereichen des Rechtsextremismus;  

 

21.  In welcher Weise versucht man auf Facebook gegen Rechtsextremismus vorzugehen? 

 

Sobald jemand ein bestimmtes Schlagwort (aktuell: Hetze gegen Flüchtlinge, Rassismus) verwendet, 

wird eine Benachrichtigung an diese Person geschickt. Man weiß natürlich nicht, ob diese Person die 

Benachrichtigung liest, es gehe aber auch um den Augenblick der Irritation und Gegenrede sei ein 

wirksames Mittel gegen Extremismus, um deutlich zu machen, dass die demokratische Mehrheit 

tatsächlich eine Mehrheit ist.  
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Teil 3 

 

22.  Was ist unter dem Begriff “Rechts-Rock-Konzerte” zu verstehen? 

 

Rechts-Rock-Konzerte spiegeln in den Liedtexten eindeutig nationalsozialistisches und rassistisches 

Gedankengut wider. Diese Konzerte dienen auch der Vernetzung der rechtsextremen Gruppierungen.  

Die Anzahl der Konzerte hat eindeutig zugenommen.  

 

23.  Wie erklärt ein Mitarbeiter des Vereins Mobit die Tatsache, dass gerade das Bundesland 

Thüringen in einem hohen Ausmaß rechtsextreme Gruppen zu verzeichnen hat? 

 

Thüringen ist ein Bundesland mit ländlichen Strukturen. Jugendliche setzen sich wenig mit politischen 

Inhalten und Ideen auseinander, sondern übernehmen die Einstellung von Älteren und die sei eben oft 

rechtsextrem.  

 

24.  Mobit ist ein Verein zur Unterstützung der Arbeit mit Jugendlichen, um rechtsextremen 

Strömungen entgegen wirken zu können. Gibt es so eine unterstützende Stelle auch in 

Österreich? 

 

Die Jugendarbeiterin Eva Gregori erklärt, dass Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter in Österreich auf 

Eigeninitiative angewiesen seien. Wissen über die Strukturen und Mechanismen des Rechtsextremismus 

müsse man sich selbstständig aneignen.  

 

 

25.  Die Sozialarbeit mit rechtsextremistischen Erwachsenen sei schwierig. Welche Grundlagen 

sind dabei zu beachten? 

 

Die Arbeit an der Existenzsicherung der oder des Betroffenen steht im Vordergrund, ebenso ist es 

zunächst wichtig Beziehung aufzubauen. Erst dann ist es sinnvoll an ideologischen Hintergründen zu 

arbeiten. 

Auch wenn der erste Auftrag lautet, einen Menschen beim Ausstieg aus der Szene zu begleiten, steht die 

gleichzeitige Aufgabe des rechtsextremen Gedankenguts nicht zwingend im Vordergrund der Arbeit.  

 

26.  Warum wird der rechtsextreme ideologische Hintergrund innerhalb der Sozialarbeit häufig nur 

als nebensächlicher Aspekt betrachtet? 

 

Noch immer ist es so, dass Rechtsextremismus eher mit Stiefel tragenden Nazis verbunden wird; es wird 

übersehen, dass auch hinter vielen Alltagshandlungen eine rechtsextreme Haltung steht.  

Bei der Jugendarbeit scheint es so zu sein, dass man die Beziehung zwischen dem jungen Menschen 

und der Sozialarbeiterin bzw. dem Sozialarbeiter nicht durch das Hinterfragen der ideologischen 

Einstellung belasten will.   
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27.  Wie erklärt der Präventionsexperte des Dokumentationsarchivs des österreichischen 

Widerstandes, dass in Österreich kaum in Präventionsarbeit in Bezug auf Rechtsextremismus 

investiert wird? 

 

Tatsächlich ist es so, dass Österreich wesentlich weniger Probleme mit Rechtsextremismus und 

Neonazismus hat als Deutschland. Trotzdem sieht er aber die typisch österreichische Handlungsweise, 

erst dann handelnd einzugreifen, wenn es augenscheinliche Probleme gibt, als gefährlich an. Dann sei es 

nämlich zu spät. Klug wäre es, die Präventionsarbeit so lange zu leisten, so lange es noch keine 

alarmierenden Berichte gebe.  

 

28.  Grundsätzlich unterscheidet man primäre, sekundäre und tertiäre Prävention. Was versteht 

man unter primärer Prävention? 

 

Bei primärer Prävention geht es um die Förderung einer demokratischen Orientierung und um die 

Förderung eines Weltbildes, das die Gleichwertigkeit aller Menschen anerkennt.  

 

29.  Welche Fähigkeiten sollte politische Bildung vermitteln? 

 

die Fähigkeit zur Selbstreflexion, Empathiefähigkeit, Entwicklung eines kritischen Bewusstseins 

 

30.  Welche Aufgabe hat nach Meinung des Präventionsexperten die Pädagogik hinsichtlich des 

Umgangs mit Vorurteilen? 

 

Menschen werden immer wieder Vorurteile gegen bestimmte Menschen und Gruppen haben. Deshalb 

sei es wichtig, das eigene kritische Bewusstsein zu fördern, das sich selbstreflektierend mit den eigenen 

Vorurteilen auseinandersetzen kann. Wir brauchen eine integrierende Konfliktpädagogik und keine 

moralisierende Pädagogik.  

 

31.  Welche Aufgabenbereiche umfassen sekundäre und tertiäre Prävention? 

 

Sekundäre Prävention: richtet sich an Menschen, die sich für rechtsextreme Ideologien interessieren 

 

Tertiäre Prävention: richtet sich an Menschen, die bereits fest von Rechtsextremen Ideologien überzeugt 

sind; hilft auch beim Ausstieg aus der Szene. 
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Teil 4  

 

32.  Apabiz – skizzieren Sie stichwortartig ein Bild dieses Vereins. 

 

antifaschistisches Archiv und Bildungszentrum; für alle, die sich über rechtsextreme Ideologien und ihre 

Erscheinungsbilder informieren wollen; möchte das Bewusstsein in der Öffentlichkeit fördern, damit 

rechtsextremes Gedankengut auch als solches wahrgenommen wird;  

 

33.  Warum wird die deutsche Partei AfD vom Verein apabiz beobachtet? 

 

Die AfD sei zwar keine neonazistische Partei, aber sie grenze sich nicht von rechtsextremen und 

rassistischen Inhalten und Abgeordneten ab. Die AfD aktiviert ein Potential, das latent immer schon da 

war.  

 

34.  Wodurch ist die extreme Rechte gesellschaftsfähiger geworden? 

 

Die Sprache ist angepasster, Verweise auf den Nationalsozialismus werden immer weniger, man passt 

sich an den Mainstream an; bevorzugte Themen sind EU-Skeptizismus, Islamfeindlichkeit und der 

Sozialstaat. 

 

 

35.  Womit sollte sich Wissenschaft, die sich rechtsextreme Entwicklungen zum Thema macht, 

beschäftigten? 

 

Wissenschaft sollte sich weniger mit den Objekten der Rechtsextremen auseinandersetzen, sondern 

mehr mit den gesellschaftlichen Rahmenbedingungen, die den Boden für Rechtsextremismus bilden. 

Unter welchen Umständen finden rechte Ideologien einen guten Nährboden? 

 

36.  Welche Problematik ergibt sich in Österreich hinsichtlich der Thematik des 

Rechtsextremismus? 

 

Strafbar ist in Österreich rechtsextremes Handeln in Verbindung mit nationalsozialistischer 

Wiederbetätigung.Handeln, das nicht unter das Verbotsgesetz fällt, ist grundsätzlich nicht strafbar.  

 

37.  Menschen in der spätkapitalistischen Gesellschaft haben Ängste. Wie gehen rechtsextreme 

Gruppierungen mit diesen Ängsten um? 

 

Es ist richtig, die Ängste der Menschen wahrzunehmen. Diese Ängste könnten aber auch in der 

Forderung nach mehr Gleichheit münden. Stattdessen werden diese Ängste in rechtsextremistischen 

Kreisen zu Forderungen nach mehr Ungleichheit bzw. zu Forderungen nach Verschärfung der ohnehin 

vorhandenen Ungleichheit.  
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38.  Wie sollte nach Meinung mehrerer Wissenschafterinnen und Wissenschafter die Politik mit 

rechtsextremem Gedankengut umgehen? 

 

Einig ist man sich darin, dass man nicht kooperieren darf, da man damit das Signal setzt, die 

Forderungen wären legitim. Man muss den rechtsextremen Forderungen klar entgegentreten.  

Auch ist es wichtig, den Mut zu haben, die Dinge beim Namen zu nennen. Mitunter traue man sich nicht 

vom Hass gegen die Flüchtlinge zu sprechen; stattdessen spricht man von Asylkritik. Diese 

Verharmlosung mache rechtsextremes Denken gesellschaftsfähig.  

 

39.  Welches Denken braucht es, um in Zukunft Rechtsextremismus überwinden zu können? 

 

Man müsse die Vision eines europäischen Denkens fördern. Es geht nicht darum, die Nation zu stärken 

und abzugrenzen, sondern man müsse die europäische Idee emotional so positiv aufladen, dass die 

Menschen sich gerne als ein Teil dieser Idee sehen würden. Ein bedeutender Teil dieser europäischen 

Idee sei es, dass man nicht durch Herkunft und Geburt zu diesem Europa gehöre, sondern durch die Idee 

und Vision der gleichen Werte.  
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